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AUF EINEN BLICK

gut und günstig wohnen

Unvergessen: Dr. Lothar Müller
Kurz nach dem Erscheinen der letzten Haus-
post-Ausgabe Ende August erreichte uns eine trau-
rige Nachricht. Dr. Lothar Müller, Aufsichtsratsvor-
sitzender unserer Genossenschaft in den Jahren 
2003 bis 2015, ist am 31. August 2021 im Alter von 
91 Jahren verstorben. Unser Beileid gilt seiner Fa-
milie - der Ehefrau, seinen Kindern, den zahlreichen 
Enkeln und Urenkeln. Dr. Müller war ganz sicher ein 
Familienmensch. Wenn er von seinen Lieben erzähl-
te, geriet er regelmäßig ins Schwärmen. Dass er 
ihnen fehlen wird, ist gewiss. Auch unsere Genos-
senschaft hat Dr. Lothar Müller viel zu verdanken. 
In der schwersten Krise ihrer Existenz hat er den 
Auftrag der Mitglieder angenommen und sich an 
verantwortlicher Stelle beharrlich und mit Erfolg für 
die Sanierung der Genossenschaft und damit auch 
für den Erhalt und die Instandsetzung der Häuser 
und Wohnungen ihrer Mitglieder eingesetzt. Sein 
geradliniger Charakter, sein soziales Verantwor-
tungsgefühl und sein humorvolles Wesen waren die 
Grundlage für sein erfolgreiches Wirken in unserer 
Genossenschaft und in 
vielen anderen Lebens-
bereichen, in denen sich 
Dr. Müller zum Wohle 
seiner Mitmenschen en-
gagierte. Lothar Müller 
war ganz sicher ein be-
sonderer Mensch. Sein 
Andenken in Ehren zu 
halten, ist für uns nicht 
nur moralische Verpflich-
tung, sondern auch Herzensangelegenheit.

Neuaufl age: Weihnachtsleseabend im neuen 
Format
Viele haben ihn im vorigen Jahr vermisst – den 
Weihnachtsleseabend unserer Genossenschaft, 
der traditionell am Montag nach dem ersten Ad-
vent stattfindet. Auch wenn die Corona-Pandemie 
noch nicht ausgestanden ist, wagen wir am 29. 
November 2021 das Comeback: mit einem kleinen 
Weihnachtsmarkt, Glühwein, Punsch und Lebku-
chen startet um 16 Uhr in der Hofladen-Galerie und 
im Außenbereich des Hofladens der Weihnachtsle-
seabend 2021. Ab 17 Uhr werden Geschichten und 
Gedichte gelesen, denen man sowohl im Hofladen 
als auch von Lautsprechern übertragen im Weih-
nachtsmarktbereich lauschen kann. Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen. Natürlich halten wir uns an 
die zum Veranstaltungszeitpunkt geltenden Hygi-
eneregeln. Für den Besuch des Hofladens gilt aus 
Sicher$eitsgründen die 3-G-Regel. Der Aufenthalt 
im Außenbereich unterliegt den dann gültigen lan-
desrechtlichen Vorschriften und Verordnungen des 
Landkreises.

Geschlossen: WSG-Geschäftsstelle macht 
Pause
Über die Weihnachtsfeiertage und den Jahreswech-
sel 2021 / 2022 bleibt unsere Geschäftsstelle in der 
Lindenstraße 8 in Bitterfeld für den Publikumsverkehr 
geschlossen. Sie erreichen uns in diesem Jahr letzt-
malig am Donnerstag, den 23. Dezember. Im neuen 
Jahr sind wir dann ab Montag, den 3. Januar, wieder 
für Sie da. In Notfällen steht Ihnen unter der Telefon-
nummer 03494 / 44 067 ein zentraler Havariedienst 
der Firma TOKO zur Verfügung.        

Und täglich grüßt das Murmeltier ist eine US-ame-
rikanische Filmkomödie aus dem Jahr 1993. Ein 
arroganter, egozentrischer und zynischer Wet-
teransager, der in einer Zeitschleife festsitzt, er-
lebt ein und denselben Tag immer wieder, bis er 
als geläuterter Mann sein Leben fortsetzen kann.
Diejenigen, die schon auf die 40 zusteuern oder 
diese bereits überschritten haben, werden den 
Film wahrscheinlich noch kennen. Den Jünge-
ren unter uns ist der Filmtitel vielleicht als Rede-
wendung für nervige, sich ständig wiederholen-
de Abläufe oder Ereignisse geläufig. Blickt man 
auf den Verlauf der Corona-P$ndemie und das 
Agieren der politisch Verantwortlichen, scheint 
das Murmeltier, das täglich grüßt, nicht wirklich 
weit entfernt zu sein. Das ist bedauerlich, denn 
demokratische Wahlen haben diese Menschen 
legitimiert, Entscheidungen für uns alle zu tref-
fen, auch solche, von denen nicht jeder einzelne 
Bürger überzeugt ist. Damit wir vorankommen mit 
der Pandemiebekämpfung und schließlich den 
Sieg über das Virus davontragen, reicht es leider 
nicht, in politischen Debatten endlos das Pro und 
Contra bestimmter Maßnahmen zu erörtern und 
in den Medien die Vielfalt der Meinungen, ob nun 
von Privat- oder Fachleuten, zu präsentieren. Ir-
gendwann muss ein Weg eingeschlagen werden, 
der uns gemeinsam aus der ansonsten zur End-
losschleife ausartenden Corona-Pandemie führt. 
Wünschen wir uns also, dass die künftig (regie-
rungs-)verantwortlichen Politiker den Mut finden, 
auch gegen den lauten Widerstand einer Minder-
heit, die uns alle zu Gefangenen ihrer Glaubens-
sätze und selbstgerechten Widerstandsmentalität 
macht, entschlossen zu handeln. Die Einführung 
einer Impfpflicht wäre ein wichtiger Schritt auf 
dem Weg aus der Pandemie. 
Auch in anderen Bereichen unserer Gesellschaft 
und Wirtschaft besteht dringender Handlungs-
bedarf. Das Murmeltier-Syndrom ist beim Klima-
schutz in all seinen Facetten, bei der Digitalisie-
rung, in der Wohnungsfrage oder beim Thema 

Und täglich grüßt das Murmeltier
Warum es nervt, wenn Dinge, die geändert werden könnten, nicht geändert werden

Rente ebenso zu beobachten. Die Angst vor „Zu-
mutungen“ führt nicht nur bei den Entscheidungs-
verantwortlichen, sondern auch auf Seiten der 
potenziell Betroffenen – also bei uns, den Bürgern 
dieses Landes – zu einer gewissen Lähmung: der 
Verstand sagt uns, dass es so nicht weiter gehen 
kann, aber der Bauch sagt: doch. Jedenfalls heu-
te noch. Und vielleicht auch morgen. 
Was wir aus der US-amerikanischen Filmkomö-
die lernen können, ist, dass Läuterung jederzeit 
möglich ist. Auch wenn die Themen uns zum hun-
dertsten oder tausendsten Male begegnen, ist es 
nicht ausgeschlossen, sie anders anzupacken. 
Auch wenn wir den Eindruck haben, dass alles 
schon gesagt ist, getan ist noch längst nicht alles.  
Ehrlich gesagt, es sollte uns lieber sein, dass die 
Politik in den zentralen Zukunftsfragen dieses 
Landes jetzt unser aller Leidensfähigkeit auf den 
Prüfstand stellt, als dass sie durch weiteres Zö-
gern und Lavieren am Ende unsere Überlebensfä-
higkeit aufs Spiel gesetzt hat. Klingt dramatisch, 
ist es aber auch. Auch in diesem Sinne wünschen 
wir allen unseren Mitgliedern und Mieterinnen 
und Mietern eine besinnliche Advents- und Weih-
nachtszeit.





BOULEVARD

Weihnachten 2021
Zwar ist das Jahr an Festen reich,
Doch ist kein Fest dem Feste gleich,
Worauf Bewohner Jahr aus Jahr ein
Stets harren aus in süßer Lust und Pein.

O schöne, herrliche Weihnachtszeit,
Was bringst du Leselust und Fröhlichkeit!
Wenn die WSG in jedem Haus
Teilt ihre Weihnachtshauspost aus.

Und ist das Häuschen noch so klein,
So kommt die Hauspost doch hinein,
Und die Leser freun`n sich drauf ,
die Großen, Kleinen, Alten, Jungen all zuhauf.

Die WSG an Alle denkt,
Mit Weihnachtstexten sie beschenkt.
Drum lasst uns freu‘n und dankbar sein!
Am Montag wird dann Leseabend sein.

Frohe Weihnachten!
(Dank an Hugo Hoffmann von Fallersleben)




